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14 Gesundheit 
Statistiken der Spitalbetriebe 2023 
 

Im Ausland ausgebildetes Personal  
ist für die Spitäler unverzichtbar 
 
2023 wurden in den Schweizer Spitälern 1,5 Millionen stationäre Aufenthalte und 23,9 Millionen 
ambulante Konsultationen gezählt. Ermöglicht hat diese Leistungen das Spitalpersonal, das 
insgesamt 185 800 Vollzeitäquivalente ausmacht. Nahezu die Hälfte der in den Spitälern tätigen 
diplomierten Ärztinnen und Ärzte und ein Drittel der Pflegefachkräfte wurden im Ausland 
ausgebildet. Dies sind einige Ergebnisse der neusten Erhebungen des Bundesamtes für Statistik 
(BFS). 
 
2023 wurden 0,9% mehr Hospitalisierungen registriert als 2022 (+13 411). Die Zahl der ambulanten 
Konsultationen ging hingegen gegenüber 2022 (24,4 Millionen) leicht zurück. Ein Grund für diese 
Abnahme sind die rund 0,6 Millionen ausschliesslich nach dem Pandemietarif abgerechneten 
Konsultationen im Jahr 2022. 
 
Hoher Anteil im Ausland erlangter Abschlüsse 
 
2023 wuchs die Beschäftigung in den Spitälern gegenüber dem Vorjahr um 2,7% bzw. rund 4960 
Vollzeitäquivalente (VZÄ). Schweizer Spitäler sind auf Fachkräfte mit ausländischem Diplom  
angewiesen. Diese machen einen wesentlichen Teil des diplomierten Personals aus: 45,6% der 
Ärztinnen und Ärzte haben ihren Abschluss im Ausland erlangt. Beim Pflegepersonal liegt dieser Anteil 
zwar tiefer, entspricht aber dennoch nahezu einem Drittel (31,9%). Beide Anteile sind gegenüber 2022 
leicht gestiegen. 
 
Von den in Schweizer Spitälern tätigen diplomierten Ärztinnen und Ärzten haben 19,3% einen 
deutschen Abschluss, 3,1% einen französischen, 5,1% einen italienischen und 16,9% einen Abschluss 
aus einem anderen Land. Beim diplomierten Pflegefachpersonal sind Beschäftigte mit einem 
Abschluss aus Frankreich am stärksten vertreten (12,3%), gefolgt von jenen mit einem deutschen 
(8,6%) und einem italienischen (2,0%) Abschluss. 7,5% haben ihren Abschluss in einem anderen Land 
erworben.  
 
Den kleinsten Anteil an Ärztinnen und Ärzten mit Schweizer Abschluss weist das Tessin auf (31,2%), 
den höchsten Zürich (66,6%). In der Genferseeregion wurde lediglich die Hälfte des diplomierten 
Pflegepersonals in der Schweiz ausgebildet (49,9%), in der Zentralschweiz waren es hingegen 81,0%. 
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Psychische Störungen stehen bei den 10- bis 24-Jährigen an erster Stelle 
 
Krankheiten des Muskel-Skelett-Systems und des Bindegewebes wie Arthrose waren 2023 mit 12,9% 
aller Fälle die Hauptursache für eine Hospitalisierung. Sie lagen praktisch gleichauf mit Verletzungen 
(12,8%). Dahinter folgten Krankheiten des Kreislaufsystems (10,7%), Tumoren (8,9%) und psychische 
Störungen (7,7%). 
 
Bei den 10- bis 24-Jährigen sind seit 2021 psychische Störungen die grösste Diagnosegruppe (2023: 
22,3%), noch vor Verletzungen (22,2%). In dieser Altersgruppe hat sich die Zahl der Hospitalisierungen 
aufgrund von psychischen Störungen seit 2021 bei rund 19 500 stabilisiert. Demgegenüber stiegen die 
stationären Spitalaufenthalte aufgrund von Krankheiten des Atmungssystems zwischen 2022 und 
2023 um 13% an und bilden damit den dritthäufigsten Hospitalisierungsgrund bei den 10- bis 24-
Jährigen. 
 
Negatives Geschäftsergebnis für den Spitalsektor 
 
2023 belief sich der Aufwand der Spitäler auf 36,1 Milliarden Franken und der Ertrag auf 
35,3 Milliarden Franken. Daraus resultiert für alle Spitäler zusammengenommen ein negatives 
Geschäftsergebnis von 784 Millionen Franken. 743 Millionen davon entfallen auf Krankenhäuser für 
allgemeine Pflege und 41 Millionen auf Spezialkliniken. 2022 hatten die Spitäler ein Minus von 
288 Millionen Franken verbucht. 
 
 
Datenquellen 
 
Die Krankenhausstatistik wird anhand von Administrativdaten der Spitäler und Geburtshäuser erstellt, 
die über die strukturelle Organisation (Anzahl Standorte, Rechtsform, Leistungsangebot), vorhandene 
Infrastruktur (Bettenbestand, medizintechnische Geräte), Personal, Finanzbuchhaltung und 
Betriebsrechnung Auskunft geben. 
Die medizinische Statistik der Krankenhäuser stützt sich auf soziodemografische Informationen 
(Geschlecht, Alter, Wohnregion) sowie medizinische Daten (Diagnosen und Behandlungen) der 
behandelten Patientinnen und Patienten. 
Die Patientendaten Spital ambulant enthalten soziodemografische Informationen (Geschlecht, Alter, 
Wohnregion) und Angaben zur Einzelleistung, die den behandelten Patientinnen und Patienten im 
ambulanten Spitalbereich verrechnet wurde.  
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Auskunft 
Lorraine Menoud, BFS, Sektion Gesundheitsversorgung  
Tel.: +41 58 465 80 67, E-mail: lorraine.menoud@bfs.admin.ch 
Patrick Schwab, BFS, Sektion Gesundheitsversorgung  
Tel.: +41 58 463 64 28, E-mail: patrick.schwab@bfs.admin.ch  
Medienstelle BFS, Tel.: +41 58 463 60 13, E-Mail: media@bfs.admin.ch 
 
Online-Angebot 
Weiterführende Informationen und Publikationen: www.bfs.admin.ch/news/de/2024-0177 
Statistik zählt für Sie: www.statistik-zaehlt.ch 
Abonnieren der BFS-NewsMails: www.news-stat.admin.ch 
BFS-Internetportal: www.statistik.ch 
 

 

Verfügbarkeit der Resultate 
Diese Medienmitteilung wurde auf der Basis des Verhaltenskodex der europäischen Statistiken 
geprüft. Er stellt Unabhängigkeit, Integrität und Rechenschaftspflicht der nationalen und 
gemeinschaftlichen statistischen Stellen sicher. Die privilegierten Zugänge werden kontrolliert und 
sind unter Embargo. 
 
Keiner Stelle wurde ein privilegierter Zugriff auf diese Medienmitteilung gewährt. 
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